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. Pr.Zl. 5906/23~1-1976 

ANFRAGEBEANTWOHTUNG 

<fd'SiAB 

1977 --02- 0 S 
zu J''hf IJ 

betreffend die scbriftliche Anfrage der 
Abg. Dr. Feurstein, Dr. Blenk, Hagspiel 
und Genossen, Nr. 878/J-lil:~/1976 vom 
1976 12 14: 11 Ausscheiden von 23 Nach­
wuchskräften bei der Pcst- und Tele­
graphendirektiön für Tirol und Vorarl­
berg i.m Bundesland Vorarlberg". 

Ihre Anfrage e2~laube ich mir, vde folc:t zu bea.YJ.tvmrten: 

Zu 1: 

Von der Post- und Telegra:phenverwaltung wurden imz,,,ei ten Halb­
jahr 1976· zur Befriedigung eines dringendenZusatzbedarfes be­
fristet bis zum Jahresende Aushilfskräfte eingestellt. Alle 

diese Bedienstetenhahen ausdrücklich schriftlich zur Kenntnis 
genommen, daß mit einer Verlängerung ihres Dienstverhältntsses 
über den 31. Dezember 1976 hinB.us nicht gerechnet werden kann. 

Der Großteil VO:i.1 ihnen ist ledig und ohne Kinde2~ und Vlar zum 

Teil schon in dan Vorjahren kurzfristig bei der Post als Aus­
hilfskraft beschäftigt. ::Jas Auss·cheiden dieser Kräfte bedeutet 

daher keinesfalls eine Ent12~sslU1g von Nachwuchskräften, sondern 

das automatische Auslaufen von befristeten Dienstverhältnissen. 
Auch die Post- und TelegraphenverTdal tung ist, sowie andere 

Betriebe mit starken Spitzenbelastungszeiten im Arbeitsanfall 

'genötigt, dafür Aushilfspersonal aUfZ1..1nehmen4 Sollte es zu. 

sozialen Härtefällen kommen, so ist die Post- und Telegraphen­

verwaltung im Rahmen des Dienstpostenplanes selbstverständlich 
bemüht, solche zu vermeiden. Im gegenständlichen Fall wurde 

zwei von den 23 Bediensteten, dieflir Kinder zu sorgen haben, 
das Dienstverhältnis, vorerst bis :E~nde März 1977, verlängert. 
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Zu 2: 
pie Vermi ttlung von Arbeitsplätzen ist .Sache der Arbeitsnlarkt~ 

. . 

verwaltung. Diese hat mitgeteilt, daß zur Jahreswende in Vor-
arlberg ca. 200 Arbeitsplätze zur Verfügung standen und sie 

sich daher die~b8zUglich mit den ausgeschiedenen Kräften in 
Verbtndung setzen werde. 

Zu 3: 
Ein Anspruch auf Arbeitslosenunterstützung besteht für sieben 
Bedienstete; in .... Jieweit.diese -die Unterstützung ansprechen, 
kann nur von der Arbei tS;:J.arktverwal tung bea~twortet 'I'lerden. 

Zu 4: 
.' 12 der ausgeschj .. edenen Kräfte hatten keinen Anspruch auf 

Arbeitslosenunterstützung erworben.· Zwei weitere Beschäftigte 

haben am 3. Jänner 1977 die Ableist1.Ulgdes ordentlichen 
Präsenzdienstes beim Bundesheer an:~8treten. 

Zu 5: 
. Von einem Postbediensteter.!. -wurden lLJämler 1977 in Vorarlberg 

im Durchschnitt etwa 15 Überstunden geleistet. 

Zu 6: 
An eine Einschränkung des Dlenstbetriebes ist nicht gedacht;. 
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